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In seiner Eigenschaft als Gesdiäftsführender Vorstand des „Kuratoriums
österreichisches Heimatwerk — Verband der Heimatwerke in den öster-
reichischen Bundesländern", wurde der Berichterstatter eingeladen, anläßlich
der Generalversammlung des Vorarlberger Heimatwerkes am 9. Oktober in
Tschagguns über „Maßnahmen zum Schütze heimischen Kulturgutes in Öster-
reich" zu sprechen.

Gemeinsam mit dem Oberösterreichischen Werkbund gedachte das Ober-
österreichische Heimatwerk in einer würdigen Feier des 80. Geburtstages
von Prof. Franz Schleiß. Dr. Franz L i ρ ρ

Oberösterreichischer Werkbund 1964

Vom 11. bis 30. April veranstaltete die Zentralvereinigung der Archi-
tekten Österreichs gemeinsam mit dem Oberösterreichischen Werkbund eine
Ausstellung „Architekten skizzieren und malen". Zwanzig Architekten, dar-
unter sechs aus Wien, beteiligten sich an dieser Schau. „Alle diese Arbeiten
sind entstanden aus einer naiven Freude an der bildnerischen Wiedergabe . . .
Es ist natürlich, daß der Architekt, als ein tektonisch Gestaltender, in der
zuhörenden Aussprache mit der Natur seine Ergänzung sucht", schrieb
W. v. Wersin als Leitgedanken über diese Ausstellung, damit ihren Zweck
und ihre Eigentümlichkeit am zutreffendsten charakterisierend. In der Voll-
versammlung des österreichischen Werkbundes am 22. Oktober in Wien
wurde Kommerzialrat G. Kapsreiter, Schärding, wieder zum Präsidenten ge-
wählt. Ing. Fritz Goffitzer schied als Generalsekretär aus, um einen Sitz im
Vorstand des österreichischen Werkbundes zu übernehmen. Ing. Fritz Gof-
fitzer erhielt für die Gestaltung des österreichischen Pavillons auf der dies-
jährigen Triennale den österreichischen Staatspreis. Der 22. Oktober ver-
einte Mitglieder des Oberösterreichischen Werkbundes und des Oberöster-
reichischen Heimatwerkes in festlichem Rahmen im Hotel Schwechaterhof zu
der dreifachen Geburtstagsfeier von Prof. Dr. Egon Hof mann (80), Professor
Franz Schleiß (80) und Prof. Herbert Dimmel (70). Dr. Franz L i ρ ρ

Tätigkeitsbericht des Privatinstitutes für Theoretische Geologie in Linz

Das auf Grund seinerzeitiger Befürwortungen durch Hochschulprofessor
Dr. h. c. Ing. J. Stiny (Lehrkanzel für Technische Geologie an der Tech-
nischen Hochschule in Wien) und den Vorstand des geologischen Institutes
der Universität Wien,_Univ.-Prof. Dr. L. Kober in Linz begründete Institut
mit den Räumlichkeiten in Linz, Wien und Niederösterreich (Beurk.Reg.-Zahl
516/47) hat sieben Mitarbeitern 1964 nachstehende Leistungen ermöglicht:

Z u r V er öf f e n t l i c h u n g a n g e n o m m e n e M a n u s k r i p t e

H. Häusler: Eine geologische Analyse von Feinstrukturen im Ruinenmergel.
Sitzungsber. Akad. Wiss. math.-nat. Kt., Wien 1965.
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